
^R'. 254 . Montag den 5. November 18««.

3-379. « '(3) A u s w e i s " l - ^ 2 .
über die am 31. Oktober zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obligationen des

krainischen Grundentlastung - Fondes.
Mit Coupons » 5O st. Nr. 27 und 153.

^ k R0t t st. Nr. 9 , 115, 297, 311, 483, 555, «32, i)84,
1134, 1137, 1171, 1191, 1355, 1439, 1479,
1552, 210U UNd 2141.

» >. k 5 Q » fl. Nr. 126, 143, 37«, 378, 49«, 502, 533 U. «09.
» K«>«>«D fl. Nr. 1«, 155, 18«, 373, ?7>9, 837, 851, 871,

1030, 1U«3, 10«4, i m , 1131, 1132, 1150,
12«5 und 1«3«.

^ ^ » H 0 V 0 fl. 21, 36, 322 und 310, letztere nur mit 2100 st.
» N . ^ . 367 pr. 10.000 fl.

Vorstehende Obligationen werden mit dem
verlosten Kapitalsdetrage in den hiefür in ö st.
W ä h r u n g entfallenden Kapitalsbeträgen nach
Verlauf von s.chs Monaten, vom Verlosungs-
tage an gerechnet, bei der k, k. Grundcntla-
Üu.,gfondükasse in Laibach untcr Beobachtung
der gesetzlichen Vorschriften bar ausbezahlt, welche
Kasse auch für den unverlosten Theilbetrag pr.
2900 st. der zuletzt gezogenen Obligation Nr 3 l 0
pl. 5U00 st. die entsprechenden neuen Obliga-
tionen ausfertigen wird.

Innerhalb der letzten drci Monate vor dem
Einlö'sungs - Zeitpunkte, werden die vorlosten
Schuldverschreibungen auch von der k. k. priv.
österreichischen N a t i o n a l b a n k in Wien
e b k o m p t i r t .

UebrigenS wird auch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß folgende bereits früher gezogene
und rückzahlbar gewordene Obligationen noch

Z. 383^ » (1) Nr l «« l8 .

Zu besetzen ist eine Assistenten stelle bei der
Landcähauptkasse in Laibach in der X l l , Diäten«
klassc mit dem Gehalte jährlicher 420 si. und
dem Quartiergclde von 1U5 st.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohlverhalcens, der
bisherigen Dienstleistung, der abgelegten Prü-
fungen aus den Kassavorschriften und aus der
StaatslechnungSwisscnschaft, der Kenntniß der
italienischen Sprache und unter Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit Beamten im
Bereiche der k. k. iuncröstcrr. - küstenl.'Finanz-
Landes-Direktion verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bin-
nen vier Wochen bei der k. k. Steuer-Direktion
in Triest einzubringen.

K. k. Finanz« Landes,Direktion Graz am
w . Oktuber ltt«0.

Z. 382. u ( l ) Nr. 2543.

Konkurs-Ausschreibung.
Zur Niederb.'sehung der durch Resignation

dc5 Lukaö Svetez erledigt verbliebenen k. k.
Aowrsstelle, mit dem Amtssitze in Sissck, haben
d'e Bewerber ihre Gesuche, mit den erforder-
lchen Belegen versehen, und zwar die Staats-
beamten lm vorgeschriebenen Wege durch ihre
unmittelbare Behörde, die übrigen, insofern
mcht die Bestimmungen des §. l4 der Nota-
riatsordnung eintreten, mittelst der vorgesetzten
politischen Behörde binnen 4 Wochen, vom
Tage der dlitten Einschaltung dieses Ediktes
in das Amtsblatt der h. o. Z.itung, bei die-
sem k. k, Landesgcrichte einzubringen.

Auster der Nachwttsung der vorgeschriebenen
luridisch^olitischcn Studien, und der mit gutem
Erfolge bestandenen Staatsprüfungen, oder des
"langten juridischen Doktorgrades ist erforder-
l'ch, daß der Bewerber:

> österreichischer Staatsbürger sei;
2. daä Alter von 24 Jahren erreicht habe;
6- sich zur christlicken Neliaion bekenne;

nicht zur baren Auszahlung präsentirt worden
sind, u. z. :

Nr. 2 W , 648 und 84U, u lUN fl.; Nr.
:^80, 39« und 5,',2, ^ 5 „0 st ; Nr. 53«,
<i!)4, l W l , 1094, l l ^ j und ,200, ^ »000 st.,
und Nr. 224 pr. 5,000 si., alle mit Coupons.

Da von dem Vcrlosungstage dieser Obli-
gationen das Recht auf deren Verzinsung ent-
fal l t , so wird die Erhebung der dicßfalligen
Kapitalsbetra'gc mit der Warnung in Erinne
rung gebracht, daß in dem Fal le, wenn die
Über die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons
durch die priv. österr. Nationalbank eingelöst
werden sollten, die behobenen Interessen von
dem Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 3 l . Oktober l8«U.

Von der k. k. Landesregierung, als Grundentla.

stungfonds.- Direktion für Krain.

4. ihm die freie Verwaltung seines Ver:
mögens zustehe, er von unbescholtenem Lcdenä:
wandet, endlich

5 der deutschen und kroatischen Sprache
in Wort und Schrift machtig sei.

Bewerber auö der Mitte der Advokaten
müssen die nach den gegenwärtig bestehenden
Gesetzen abgelegte Advokaten - Prüfung nach.
welzen, und nachdem auch jene Advokaten, welche
die Advokaten-Zensur zwar nur nach den flü.
hercn Gesetzen bestanden, sich jedoch der durch
die h. l geltende Advokatenordnung vorgeschrie-
benen nachträglichen Prüfung «us den neuen
Gesetzen unterzogen haben, kraft der a. H.
Entschließung vom ? Februar l « 5 ^ , Art. l V
zur Bewerbung für befähigt gehalten werden^
haben diese die Ucberplüfung nachzuweisen. —
Die KaulionSgröße ist im U l Hauptstücke der
Notariats.Ordnung vom 2 ! . Ma i l855, Nr. 94,
des R. G. B enthalten.

K. k. Landesgericht, als provisorische No-
tarials-Kammer. Agram am 3 l . Oktober
l 8 « 0 ^ ^

3^l897? (3) . . Nr. 8060.
E d l t t.

Von dem k. t. !Uezi,tsamte Tschcr.itmll, als
O.richt, wild hiemil b.tai.ot gemacht:

<öS sei ül ' l l daS Aiüu^l l ' dls Georg I. l lci , von
Meierle, grgen Oeilralid illabu» uo, Nl ' t iu, , wege»
»icht zugtl)<.'lll»cs Ü!zil.itl^sl't0!ng,n,st c: ^ l). , i.,
die srsfulive öfftl'll,che Vci llnglllN'st d,r, d.s i i 'y l l l»
qtdöiigll,, >m GlU'i^'uchc drl Hln,ch,,fl T,<dsli,embl
»!,!, B t ' g -N l . 9»!» V0lll,"l!l„cl!drn R^'ill.U «swllllgll,
und zul ^^'r»admt d,lse!l'c» die eni^gr ^ l i l ^ t lun^s
lagsahu'iq <">t den >". Nove^, ber I. ). , Vol. i . l t ia^'
um 9 Ul)s i l , der Amli'^xzlsi mi t ten, Anh.üigl l'e
ftimml w^'ll)l„, daß die fe'lzlibillendt »ilal i l^l auch
unter tcm tlühilcn Mristl'ole pr. 393 st 25 lr. a»
oen Meistlucltndll, liüllaügsgedfl, werd,.

Das Echalzimgsplolof"!!, dc- Glunrbuchscrtsnkl
U!,d die luzilatioiic^'sl i'lalussc lolins» dci diesem Be
zis^>,il>lc i „ dt» gl»l)l)l)"!ich»'»l Aml?stlllidsi', lii'grsehtu
»vcldcn.

.N. k. Bl^isfs.'Mt Tschtlncmbl, alZ Mllias. am
>., Aussusl l«60.

^ d i s l.
3<on dem t. t Blzilksa.nle Tscherncmbl, als

Gelichl, wird hicmil del^ünt gemal t :

ES sti über daS Ansuchen d,s Johann Gramer
von Nißelthal. gegen Thomas Köstnrr pon Suhen.
weger, llichl zu^chaltener ^izilalioliSbtdilignisss l: ». 0.,
in die erekutive öffentliche AessteiflellN'y der, dem
lietztercn gchmigen. im Osnodduche der Hcllschafl
Pölland »u!» ' lo in, 28 , Fol. 76, polkom,ne,!den
R>alllät. gcwiU'get und zur Vornahme d^selbe»
die einzige Heilbietungslagsatzung auf den l7 No^
vembll l. I . Vormiltagö um 9 Uhr i>, der Amls-
lanzlti mil d,m Anhange bestimmt weiden, daß die
feilzubietende Realität auch unie, dem stül),rl> Meisi'
bole pr. 354 st. an den Meistbietenden hintangege»
ben welde.

Daß Schähungsplvlotoll, der Glundbuchser«
trakt und die llizitalionßl'ldingnisse könnrn dti die>
sem Gerichte in d,n gewöhnlichen Aintsstut>d,n tin
htsehln werden.

K t. lttezillsaml Tscherntmbl, alS Gericht, am
5. August I860.

Z. ,900. (3) N l . »,75.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Tschernemdl, als
Gelicvl, wild hnmit beianiU qemackl:

OS s,i über daK A»sucken bls Johann Nlippe
von Oollschee,ge^ll, Ml i l l i l , Staudohel von Zhöplacr»,
wessen aus dem 35ergle,lde vom 6. August '8^6.
Hu lden 27 ft. öst 'ül<. <:. i». l ' . , in die er,kulil,e

össltulich, Vesstei^liung der, dem Lehlern <,ehörisen,
im OlUüdbucke del Herrschest Poland li,ll) Netlf.
Nr. 29'/^ u»b Fol. 38, Kurr. ?ir. !i5 yosfom.
mei'de" Rsalirät, im gerichtlich ,lhl>r>su,l, Schäl»
z:n,gsn»,lll)e von l 7 l si ö. W geivilliget, und zur
Vl>rm,l)me derftll'en di, dli i Feildiellmgsl.,gsahuligtn
auf den l o . Novemdir, aus den 20 D,z,md,l l. I .
und auf den 2>. Jänner »86», jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in loto der Realilät mit dem Anhange de>
stimmt norden, daß die ftilzudielende Viealtt.u ,iur
bci der le')t,n Feildiflun.^ auch unler dem Schat^'
zu!iq5ivtltl)e an den Meistbietendrn Hintang,gsben
weide.

D.'s Schäftung^protololl, der Grundbucl^cr
lral't und die Lizilatiolisdtdingnisss köüncr« dei r-ie.
sem Gerichte in den gewödulichen Ämlsftllndl» lill<
gesehen werden.

K. l. Blzirtsamle Tschernemdl, als Gericht, am
«4 August i860.

Z. ,902. (3, Nr. 32ll).
E d i k t .

Von d.m k. t. Bt^iilsamte Tscbrrnemdl, alS
Oerichl, wild hiemil blllnuu gemacht:

Es sri üde» des Ansuche», tlß Iohalin .Ul's.ll
vo«, Dul!!l,<«ch, gegen M>Ul,ias Kump von Stvten
dorf, wegeu alls dein ^.lhlut'gsauilragf vom, »8.
September ,8»!,. Z. <»>?. schuldic,«,, 8ft fl 85 kr.
ost W. l: ». l'>, iu die erltullve öffcolliche ^<rrstei.
acluog der, dem lletzlstl, gl !) l ) i i^n, im Gründliche
der Herischast Krupp »,,b Kuss. Nr. 277, Berq Nr.
2«9 u. 2^z voltommeüoe» cke^lläl, im sttlichllich
tlhebenen Schähungswerthe von 320 si. ö. W , »e»
williget und zur iUolNal)me dtrield,,, ei , drei Hell.
ui'lllnsisl.'nsl'tzlinqln auf d,n l?. November, auf
oen 22, Dtzonl'er l. I . u»d aus d,„ 2 l . Iäl iu,r
l8li>, jcdtSmal Vormittags um 9 Uhl in l'ts ^M!S<
laozlei mil dem Anhang, destimmt worden, daß die
lcllzubiltende illealilal our d,i dr» letzlei» Feilbillung
such " ' M l oem SchahlillgSiverlhe an den Mristoit '
l,ndll' hinlaugegll'iN w,ide.

D»'i Sch.ihuligZprolofoN, der Grundbüchscr'
lratl und die ilizilaliou^lildiligniss, tönnei, b,i di, '
sem l^elichlc i i , d«n gewöhülichii» Aoilbstundc« t in,
geschen wcrtcn.

K. t. ittlzilksaml Tschllnembl, als Äelicht, am
14. August >86Ul.

I.'s9'ö2. (2) ^ ^ Nr. 3^98.
E d i k t .

Pl),l dem e. k. Vezillsamle Ol'erlaibach. als
Gericht. wirr hieniit bekannt gemacht:

Es bal'c das H0l)e k. s. ^.„»dessskliH, l!<i<l»ac1>
laut Erl.'sse^ oom 6. Oliol'er l. I . . Z. 3879. den
Ollll'dl'lsißcr M'chlisl Swclts von Ol'srl'resouil) H ^ '
Nr. l2 nlcksichllich srunö ^tl'cuswciilrcls uiil» scĥ ch»
tcv Vcrmö^lilSgrl'nrlu'g nls Verschwender zu erfläisu
l'lfundcn.

WclcheS mil drm Beisätze D i,U<ic,l»cmi" ^ l 'N ' l .
„iß gebracht wird, d.ift ih>„ i„ der Pcrsl»,, des Iol'am,
Kc'vazy vo>, Pvsßll der Kuralor lisstelN worden «3.

K. k. Vezillsaml Ol'ellail'ach. °ls Gl icht , am
N . Oklol'er j«60.
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Z. 1917. l3) H '- Nr. 4882.
E d i k t .

Pon drm k. k. VezirkSamtc ^aas. als Gericht,
wird hiemit bclaont gemacht:

Es werde in der Erekniioossache dcS min^crj.
Jakob Sakrajichek uo» Hitenjc. durch Matbias Sa>
lrajschel von S a l m i , gsg^n i!ukas Hili von Lcpiverch,
pclo. aus dem Vergleiche vom 17, September 186ft,
Z 355N. schuldigen 3lU fl. 26 ' / , ks. c. s. <?., in
Gemaüheit des VeicheircS von, 31. Juli l. I . . Z
3500, am l3. November 1860 zur zlveiten Fcilbie.
tungstagsahimg geschritten werden.

K. k. V<j>sssamt i^aas. als Gericht, am 13.
Oltovlr i860.

3 1920. (3) N l . ,4923
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der h i e r l a s s e n -
s c h a f l s - G l a u d i g e r .

Vor dem t. t. städt, deleg, Beziikelgelichte Lai^
bach haben alle Diejeingtn, wclche an vie Verbissen
schalt des dc„ 28. Juli i860 verstolbcn,n Ma.
tb»s Pleunil' zu Außergviitz Haus Nr. 2« , als
Gläubiger eine Fo,delunq zu stylen diben, zur
Anmcldung und Daithuunff desselben den l5 )̂io
v«mber d. I zu erscheinen, oder dis dabin ihr
Anmeldungiigesuch schrifliich zu üblsrcicken, widrigen^
diescn Gläubigern an die Verlasse»sclia»t, wenn si,
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein rveiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht grbudrt.

H. t. städl. delsg, Bezirksgericht Laibach am 12.
Oktober ,860.

Z?"i921 ( 3 ^ Nr. 13729.
E d i k t .

Vom gefertigten l. k. Bezirksgerichte wird hie>
mit besannt gemacht:

Es sei in der Eleluiionsfübrung des Franz
Terlnik von l̂ aibach.. gegcn Jakob Grum von Tomi»
schel. zur Vornabme der in Folge Gesuches vom Vc«
scheiee 18. Dczembcr 1869. Z. 1760!. auf den 6.
Februar l. I . angeordnet geweseuen. in Folge ' 1 ^ .
scheioes vom 4. Fcbrnar l. I . . Z. 178!>, mit dem
Reassumirungsrechie sistirteu 3. Feildietnugstagsahung
der gegner'schen, in» Grundbuche der Herrschaft So»-
uegg .̂ uli Urb. Nr. 322, Nektf. Nr. 249. Einlage
Nr. 287 uorkomiueudeu. gerichtlich auf 1207 ss. IN kr.
liewertbeten Nealilät die neuerliche Tagsahung auf den
19. November d. ) . Vormillaqs vo» 9 b's 12 Ubr
hiergerichls mit dem Anhange be^iinint worden, daß
diese Realität bei dicser Tagsaßung auch unter dcm
Schaßungswerthe hinlangegebeu werde.

Der neueste Grlmdl'llchserirakt. îc Lizitalioiis^
bediugnisse und das Schäßungsprotokoll löllmu täg>
lich bieramls eingesehen werden.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am 29.
__ September I860.

Z. 1922. "(3) Nr? 14469.
( i d i k t.

Vom gefertigten k. l. Vezirksgetichtt wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei <n der ErckutiousfübNlng des vorbestan.
denen Haudlungsbauses Skazedonik ct 5lomp.. gegen
Agnes Sever vou Viler^be. r>l:lo. ans dem Vergleich,
vom 11. Juni 1868. Z. 9242. schuldigen 161 fi
23 kr. c. .><. o., die erekulive geilvistnng der. dci
Agnes Sever gedörigeu. im Gumrbliche Flöonig.^uli
Urb. Nr. 1028 vorkommenden, gerichtlich auf 39U7 ft
bewerlbeten Nealilat. daun der im Grundlinche Flöonig
»ub Urb. Nr. 1179. 'lom. 1, Fol. 67i; vorkommen,
ven. gerichtlich auf 1200 fi. bewertbeten M^lilmnl'ls
bewilliget und zu deren Vornabme die drei Feilbie^
tungslagsahungeu auf den 22. November, 22. De«
zember l. I . und den 19. Jänner 1801. jedesmal
Vormitlag« von 9 bis 12 Uhr im Orie der Neali--
täten mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
gedachten N'alilati-n nur bei der dritten Fi-Übictilna.S'
tagsahnng auch umer dem Schählingsiuerlhe hintan-
gegeben iverren.

Der Oilindbnchsertrakt. das Schayuuqsprotosoll
und d,e ̂ i^talionöbedingnisse können laglich bieramlS
eillgeieben wssden.

K. k. >lätt..dllea. Vezirlsglricht i'aibach am 6.
Ollober i860.

Z. li)23. (3) Nr7 14767.
E d i k t .

)n , Nachginge zum diebamlliä'en Eeikte vom
29. AuguN l. I . . Z. 12446. betreffend Die Erekn-
tlon^librung res Landesmussums hier. geg^n MalhiaS
Michellll,ch von Vnomk. wird bekannt gemacht, daß,
„ach5,m i " l>«r auf beute angroroncicn I. Feilbie»
tungstagsahuug ktin KaufluNigcr erschienen »st. am 7.
November 1. I z»r 2. Fe.bielu.'gstagsanima acschril.
<en werden wird.

ss. k. städt.'t'etza. Vezillsgericht ttaibach am 8.
Ok lober^8g^ ^

ZT'i 'ö^^I) Nl."i476^
E d i k t .

I m Nachbange zum dießänulichen Eoikte vom
2. Seplcmbcr I. I . . Z. 12724. betrefflno rie Erelu.

li l nssübrnüg rcö Iobanü P.-r!chi>! vo» Jggdorf. gegen
Miä'ael Ioppr! von ̂ c".t. wüd b.-faimt glgsl'en. 5,>ß.
oachrcl'.! zu r<r auf brute Mlgcoronlttn l. Flül ' i l '
»ungslagsnyung knn KauftuNig.'r rrschi''Nsn ist. am
7. 'November l. I . zl>r l l . Fcill'ietung geschritten wer>
den ivird,

K. k. stadt.'deleg. Vszttksgerlchl Laibach am 8.
Ollober I860,

Z " l 9 2 ä " ( 3 ) Nr. 1.';260.
E d i k t .

I m Nachbange zum dießamllichen Edikte voni
24. Juli l. I , . Z- 10l;2l . belreffl-no die Erekutionö
fübrm,g des b. k l. Acrars rurch die k. l, Finanz'
proluraiurs ' Abtheilung, gegcn Gertraud Lcnarchî b
von Strahonlcr wird besannt gemacht, daß. nachdem
n̂ d<-r auf beule angssronelen zueilen Fcilblctung lci,>

z?anft»slig,r erschienen ig . am 16. Novemb.'r l. I . zur
orilllN g,ilbietnng0tagsanung geschlills» werden wird,

Ff. k. Näc^.deleg, Vczirlsgericht ^albach am 17.
Oklober M '0 . ^ ,

Z. 1926. (3) Nr. t4664-
E d i k t . '

Vom gefertigte,, k. k. Vezirksqerichte wie^ hi^mit
bekannt gemacht, daß d,r dicßämlllche, an Helena
Machorizl) lau!.,»'de Feilbielungebescheio von, 4.. Sep»
leml'sl^l. I . . Z. 12808. ob rcs unbekannten Auf.
eittliilies "der Adresstti». dem Herrn Dr. Varlhllnä
Suppanz. als unter Eiuenl dcrsrlbcn bestrllien (^urn-
ll)i- ,ili llclum, bebufs Wabrung ihrer, auf der zn vlr>
äußernden Vlcalitat des Jakob Oftbek von Verje.
Grnui'bi'che Görlschach Ncktf, Nr. 121 » hafleüdlN
Aospruchc zngcstellt wordc» itt.

it. k. ttäot.'delsg. Bezirksgericht Laibach am 10.
Oktober I860.

Z. 1927. (3) Nr.'14726.
E d i k t .

Von dem k. l. stadt. «beleg. Äezirksgerichle in
Laibach wirc» bienm belailnt gemach::

Es j>i die Eillleilnug des Amorlisations'Vlrfab.«
rcils in Vctltff der von Seite der Hii-Mn Staats.
EisltlbabN'Filial.Kasse ausgsfertigtcn Legschsines ddo.
l.̂ i. Iä'üncr 1863.'Art. >8. über die. fur t>ie V,n>.
unlerntbmung eines doppelten und 34 einfacher Nach»
Menisci ciuf der südlichen Eisenbabnstlerk,' zwischen
'̂nibach u»d Loitsch als Kauliou erleglen Vialional»

Anlebcnö-Obligat'oükl,. im Nonlinalwevtb, vl'n 7l70 ft.,
l.nttend auf Vtamcn Ioftf Koltnig <l Komp.. «^willi-
get worden.

Es werden demnach alle Icne. welche bierauf
was immer für eilten Anspruch stellm zll fönuen ĉr>
meinen, aufgefordert, daher ibre Nechte bi»»en Einem
Jahre, sechs Wochen und drci Tageu. vom Tage der
letzten Einschaltung dlesi-s Eoikies. sogewiß lnsramls
anzumelden u»d darzulhl<n. als wiprigeus i'U r̂ wei»
teres Anlangen odigcr Llgschein als null und nichiig
erklärt werden würde.

K. k. stadt..de!cg. Vczirksglricht Laibcich am 9.
Oklobcr 1860.

Z. 1929. (3) Nr. 3401.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Nassenful). als Ge«
licht, wird hiemit bekannt gemacht. l)ai» dasselbe aus
A»lah des Gesuches dcs Hcrru Josef Marqliarl von
Nassenfuß um tleklilivc FlilbielllNss der. dem Johann
Ntre uo» Sabului« gtbörigcn Hllbrealltat den ui'bl«
kannl wo befindlichen NechiSnachfolger» des Vlll7,rbl.
nen TabulargläubigerS Hrn. Georg Nobe von Zba.
tesch. den Hrn. Josef Pebani. k. k. Notary, Nassen
fuß als Ourul^s u<l lu:lml» bestellt habe, lind d,m<
selben die bezügliche Feilbielungsrublik ^igesjellt würd,.

K. k. Bezirksamt Nasseufuß. als Gericht, am
14. Oktober^

Z. 1932. ( 3 ) " — Nr' 4928.
E d i k t .

Von dcm k. l. Vczirlsamte Laas. als Gericht,
wird bl'smil bckanul gemacht, daß. nachdem in der
El.k»!ionssachc des Mallbäns Pnntar veu Nakek.
^e»iln Johann Hiii von Großoblal. wegen a»^ dem
Verglciche vom l l . Imn 18^8. Z. l«^.»i. sc1'„,dig,u
l0.'i fi. l'. W. c. >!. <:., zur tlste» auf t>e,i l.'i. Sep-
tember und zu. zueilen auf deu 16. Oltober i860
augeordueten Fl.ldiltniigstagsayung lein zlauftustigss
elschientn ist. il, Glmäßheit des Vfschrides vom 6.
Jull d. I . . Z, 29!)4. am l6. November d. I . ^ r
drillen Fellbicinngoiagsaßung gcschriucn werden wird.

K. t. '̂ e îrk»<aull ^'aaS. als Gericht, am 16.
Oktober I860.

6. »933. (3) Nl , ^794
E d i k t .

lUon dem k. k. Blzilkvamle Oroßlascl'!^ al5
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Herm Dr. IuliuS
v. Wurz!-ach von ^aibach, a/hln Iol)an>, '̂azar vo,.
S^goriza ilir. 7, wlgo» aus dem Uiltxile von, ««
Aplil »857, Z. ,«1 , ( i , schuldigen 2lN si. ö, W.
c. «, c., in dit eretutive öss'Nlllche üicisteigelung
der, dem Lehtern gchöiigtn, im Orundl'uche vc>n

»

Zvbelsberg «uli N<kl. ^lr, <>?'/, voil^mmenden Nea»
>>tat sammt Än u«<o Zog'hör, im sterichllich eldo-
dcnen Schätzungswerthe von 979 fi 4?^/, kr. ö. W
ll„d tcr aul 40 fi. 95 kr. ö. 2U. bewertdeten Fahr»
«ifse im Ucbtstlagunn.swege gewilliget , und zur 35or<
nähme derselben die FeilblttungStagsatzungen aus de>»
l.'i. Flbluar und anf den l5. März >«6», j,desmal
VoimiltagS um 9 Urir vrr diesem Gerichte mil tern
A,'hanqe bestimmt worden, daß d>e feilzubietende
Realität und Fährnisse nur bei dcr lchNn ^ellbie-
tung auch unter dem Schätzungswerlhe an den Meist«
killenden l)!> l̂»n^egcden werde.

Das S chäl.n!ng6prlitl'koll, der Grundbuchöcrtrakt
und die L<z«atio!!ilbfdi!ig!n'ffe können bei tiisem
Gerichte i:< dcn gewöhnlichen Amlsstunden einge«
schcn w.'rdeo.

K. k. Blzir/öamt Gsoßlaschitz, als Gcncht, am 8.
Mai ,S<!«.

^. »934. " (3 ) Nr. 41»!.
E d i k t

Von d,m k. l. Äezirlsamte Großlaschitz, alS
Ocricht, wird hmnit bekanüt gemacht:

EK sei über dab Ansuchen d»r Hil Viktoria
ilschacher von üaibach, gegen Bartkolmä Iuv,n,z von
^rußlaschitz , weqen schuldigen 1665 ft l i kr. ö. W.
c. «. o., il» die eretutioe öffentliche 8<tsst»'ia/rl,l,a, dtl,
dem L i tern gehörige», >m (^iundruche Auelspfsg «,,b
<.!ld. Nr. 8 5 i . Nekl."Ns. 7>2 vvikommendcn »lira'
lilat zu Großlaschitz Nr. 2« sammt An. und Zilgchör,
im g,lichlüch ,rt)vveu^Ml)älzu«^Swcrll)e von I707 ss
l0 lr. iisd. M , im Ntl'sslragU'ig^wtg''giwilli^et, und
zur ^ornahlnc dclsclbcn dle dlüte ?jc!lbietungst^g<
satzui'g auf den 9. Nooembsr l. I - , Vormilt igs »m
9 Uhr vor diesem lHtsichle init dcm Anbange bestimmt
woiden, daß dic feilzubietende )1l>>ililät bei dieser
letzten FeilbittU'ia. auch unter dem schä'tzui'gZwelthe
an den Meistl'ict<>ndlN liintangrgeben werde.

Das Schatzungsprotololl, der (Arundblichs«
erlrakl uno die L!z!t^l!l.'nsbft)l!,gniss, kölnien bei die'
s,,n Gelichle in dcn gewöhnlichen AmlSstunden ein'
gesehen weiden.

K. l. Bezirksamt Oroßlaschih, als Oe>icht, aM
2H. Ju l l lS60>

Z. 1935. l3) ^ l , ^795.
E d i k t .

Vl 'n dcm l. t. Äezisksamle Aroßlasch'tz, als
Gericht, wild hicmit betannl gcmachl:

Es sei übee das Ansuchen deß Johann Pug' l
von Poogora, als 3,ss<onar o,g MathiaS Gslbclij
von Oil'hloschitz, gegen Mart i l , Koscher von Sago«
lija, wtgcll auS dem Velgl,iche von l5. ^iovemdlr
«8)4. Z. 7477. schuldigen 30 fi. 33 k»'. öst W«
c. « <», , in die erelulive ösfeütlich, Vislst'igflU!'« ^ t l ,
dein Leitern gehörigen, im Grundbuche von Zobels'
dllg <«ul> Nekl. Nr. l I l ' / , vorsommenden Halbbubt
in Sagoliz., Nr. 38 sammt An- und ^ ' ^ d ö s , >W
gclichtlich erdodenen Nchätzungsweltde von 98« st»
80 lr. ö. W. , gewilligel und zur Volnahme d,,sll'
den die Zeill'iellmgslagsahul'gcn auf den «4, '^iovembtl,
auf dcn ! l . Dezember l»60 und auf den 16. Iannel
l «6 I , jldesmal Vlnmillags um 9 ^hr vor diesttß
Ollicht, mit dem Anhange d,stimmt wDldeli'z, bnß die
feilzubietende Realität nur b,i der leyte^ Hlilbi,lullst
auch unter dem Schäl)l,»gs!vesthc an den Meistbit'
lenden lTintangegeben werde.

Das Schätzili'gsplutokoll, der Mrundbuchsertrakt
und die Lizitationöbldinqnisse können dei diesem Ge<
rlchte in de» gewöhnlichen Amlsstunden eingesehel»
werden.

K, k, Bezirksamt Oroßlaschitz. als Gericht, am 30-
September 1860,

Z. «936. (3) Nr. zb8l»
E d i k t .

Von tem k. t. Nezittsamle Planina, alS G<'
richt, wild hiemil bekannt gemacht:

^ilachdtm in der (5rlkiilionss,iche des H^ l "
Simon Sterle von Kraioburg. gegen Franz Opel'',
r<.^p««!liv« dtssen Besiynachiolgel Iuhann MraM^
von S.uschek, p<:lu. l l l fi <>. «. c. , zu ler a"f
dcn 6. Oktober l. I . angeoronctm rrst»'» Feilbiltulig
t?er gegml'schen Realität lein Kauflustiger erfch'cncll
'st. so wird mit Bezug auf das di.'ßgelichllicl'l
Edikt vorn 8. August l, I . , Z. 4075. ain 7. ^ " '
»ember d. I . zur zweiten FeilbietlmgslagsatzlN'ö
nüt dcm flüderen Anhange gcschrilten,

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, a"
19. Ottober i860. ^

6. l<)37. (3) Nr. 56l)s'
E d i k t .

2jon dcm k. k. Nezilksamte Planina, als ws'
licht, roilt> mit Bezug auf das Vdifl vom l4. ^" '
g"st l. ) . . Z. 4 l39 . t)iem!t besannt gemacht, ̂ " ^
nachdem zu der auf den 20. Otloder d. I . "Ng^
ordneten ersten Feilbiltung der Anton Baraa.a'>cht
Realität von Zirtnil i . kcin Kaufi'lstiger l l s ^ ' " ^
ist, am 2 l . NovlMdcr d. I . Vo,mill.,g5 ' ^ . ,:<.
in der hicsigtn lHt'.ichtSta"z!<i zur zweiten Feilt"
tnng geschritten weiden wird.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, " l
20. Otlober i860.


